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1.	Anfrage des Abg.
	 Daniel Born SPD

	 Eingang: 07. 06. 2019

2.	Anfrage des Abg.
	 Klaus Burger CDU

	 Eingang: 12. 06. 2019

3.	Anfrage des Abg.
	 Dr. Erik Schweickert 
	 FDP/DVP

	 Eingang: 14. 06. 2019

Bewerben der Landesregierung von Vorhaben zur Reduk-
tion von Kitagebühren

Warum stellt die Landesregierung den Eltern in Baden-Würt-
temberg auf ihrer Internetseite eine finanzielle Entlastung bei 
den Kitagebühren in Aussicht, obwohl sie den ursprünglich an-
gedachten Kinderbildungspass bereits im Herbst 2017 ersatz-
los gestrichen hat und sich ganz aktuell mit Kräften gegen den 
Gesetzentwurf der SPD zur gebührenfreien Kita wehrt?

Forschungen der Landesdenkmalpflege an der Heuneburg

a) �Erachtet die Landesregierung die Schaffung einer 100-%- 
Stelle für Archäobotanik – im Hinblick auf die in der Kelten-
konzeption geplanten archäobotanischen Versuchsflächen –, 
einer 100-%-Stelle für einen archäologischen Wissenschaft-
ler sowie einer 100-%-Stelle für Restaurierungen für die 
Forschungstätigkeit auf der Heuneburg als notwendig und 
sinnvoll?

b) �Hält sie die Einrichtung neuer Personalstellen bei den Staat-
lichen Schlössern und Gärten Baden-Württemberg (SSG) zu 
Bearbeitungszwecken für notwendig, um den Übergang der 
Trägerschaft zu organisieren und auch einen größeren An-
stieg der Besucherzahlen zu ermöglichen?

Probleme für Pendler im Enzkreis nach der über Pfingsten 
vorgenommenen Fahrplanumstellung auf der Residenz-
bahn im Verbindungszweig Stuttgart–Karlsruhe

a) �Wie bewertet die Landesregierung die über Pfingsten vorge-
nommene Umstellung des Bahnverkehrs auf der Residenz-
bahn im Enzkreis mit teilweise chaotischen Zuständen beim 
Start bezüglich der Schlechterstellung kleinerer Haltepunkte 
(z. B. Eutingen, Niefern, Enzberg, Illingen), die bisher eine 
direkte Anbindung ohne viele Zwischenhalte und ohne Um-
steigen an den Hauptbahnhof Karlsruhe (zweistündliche REs) 
sowie eine direkte Anbindung ohne viele Zwischenhalte 
und ohne Umsteigen an den Hauptbahnhof Stuttgart (z. B.  
IRE 19013) hatten?
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b) �Inwieweit ist in diesem Zusammenhang die von Herrn Ver-
kehrsminister Hermann beim Start des Sommerfahrplans 
gegenüber der Presse („Pforzheimer Zeitung“ vom 11. Juni 
2019, Seite 19) geäußerte Prüfung zu verstehen, die Regio-
nalbahn RB 19544 von Bietigheim-Bissingen nach Wilfer-
dingen-Singen bis nach Karlsruhe zu verlängern?

Eine gemeinsame Strategie zur Bekämpfung krimineller 
Clans – Ergebnis der Innenministerkonferenz von Bund 
und Ländern in Kiel

a) �Teilt die Landesregierung die Ansicht der Deutschen Poli-
zeigewerkschaft, nach der ein ganzheitlicher Ansatz für die 
Bekämpfung krimineller Clans notwendig ist, bei dem auch 
Überschneidungen beispielsweise zur Wirtschaftskriminali-
tät, Geldwäsche und Rockerkriminalität einbezogen werden 
müssen?

b) �Wird sie das auf der kürzlich abgehaltenen Innenminister-
konferenz beschlossene Vorhaben unterstützen – insbeson-
dere im Rahmen einer etwaigen Bundesratsinitiative –, an 
Clankriminalität beteiligten Doppelstaatsbürgern die deut-
sche Staatsbürgerschaft zu entziehen?

Erneuter Überfall auf den Dorfladen in Weinstadt-Schnait 
im Rems-Murr-Kreis

a) �Welche aktuellen Erkenntnisse hat die Landesregierung zum 
im Juni 2019 erfolgten Überfall auf den Dorfladen in Wein-
stadt-Schnait?

b) �Welche polizeilichen und sicherheitspolitischen Maßnahmen 
ergreift sie nach dem erneuten Überfall in Weinstadt-Schnait 
– der vorige ereignete sich erst 2018 –, um die Sicherheit 
im ländlichen Raum, hier insbesondere in Weinstadt, zu ver-
bessern?

Landesstraßen in Hohenlohe

a) �Wie ist die aktuelle terminliche Prognose bezüglich der 
dringend notwendigen Sanierung der Landesstraße L 1051, 
insbesondere zwischen Neufels und Neuenstein, angesichts 
der dort für Mitte 2019 angekündigten Ergebnisse der Un-
tersuchung auf Engstellen?

b) �Welche Pläne existieren zur Sanierung der stellenweise ma-
roden Landesstraße L 515 zwischen den Krautheimer Orts-
teilen Ober- und Unterginsbach?

Food Fraud in Baden-Württemberg

a) �Welchen Stellenwert hat die Bekämpfung von Lebensmit-
telbetrug (Food Fraud), das heißt dem Inverkehrbringen von 
Lebensmitteln mit dem Ziel, durch vorsätzliche Täuschung 
einen finanziellen oder wirtschaftlichen Vorteil zu erlangen, 
in Baden-Württemberg?

b) �Welche Maßnahmen zur Bekämpfung von Food Fraud wer-
den in Baden-Württemberg ergriffen?

4.	Anfrage des Abg. 
	 Klaus Dürr AfD

	 Eingang: 25. 06. 2019

5.	Anfrage des Abg. 
	 Klaus Dürr AfD

	 Eingang: 26. 06. 2019

6. 	Anfrage des Abg. 
	 Anton Baron AfD

	 Eingang: 08. 07. 2019

7.	Anfrage des Abg.
	 Klaus Burger CDU

	 Eingang: 11. 07. 2019
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8.	Anfrage des Abg.
	 Daniel Born SPD

	 Eingang: 15. 07. 2019

9.	Anfrage des Abg.
	 Stephen Brauer FDP/DVP

	 Eingang: 15. 07. 2019

Finanzierung von Theaterpädagogik in Baden-Württem-
berg

a) �Warum versagt die Landesregierung dem Landesverband 
Theater in Schulen e. V. die finanzielle Unterstützung für die 
Institutionalisierung, obwohl sie diese in ihrer Antwort auf 
die Kleine Anfrage Drucksache 16/6422 begrüßt?

b) �Wie plant sie die derzeitige Finanzierungslücke in Höhe von 
139 000 € des Schultheatertreffens der Länder, das im Jahr 
2021 in Baden-Württemberg stattfinden wird, zu schließen?

Finanzierungsvarianten beim Ausbau der Bundesautobahn 
A 6 im Bereich Hohenlohe/Franken bis zur bayerischen 
Landesgrenze

a) �Wie beurteilt die Landesregierung den geplanten Ausbau der 
Bundesautobahn A 6 im Streckenabschnitt zwischen Bretz-
feld und der bayerischen Landesgrenze im Hinblick auf eine 
im Raum stehende Realisierung mittels eines sogenannten 
ÖPP-Modells?

b) �Welche Vorteile bestehen ihrer Ansicht nach in dem kon-
kreten Fall bei einer Realisierung des Projekts mittels eines 
ÖPP-Modells gegenüber einer Umsetzung durch die öffent-
liche Hand, insbesondere in Bezug auf die Kosten und die 
zeitliche Realisierung der Baumaßnahme?


